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Aeylage so erfefrm fcräm / mwrfeti Mer auff T- Hochmog. Machten / «b 
Mefrt a Pallete DrrNit also sol zur tixec*m» gebracht werden/ womit 
Hochmög Herren / fcre. # den a ^ . Juli i Inns 
»671. herunter stund euer Hochmöz. unterlhänigster 
Diener «merschneben 
GVIL. HEN. FR INGE DE 
ORANGIE. 
N,ch dem |/fX *^77>N dt \föM9AS, ^ enemt twn 
ber Neyeerey fem Quartier in der Qetume gehabt hat / zwischen Hcheucken 
SBany und Hnuftn iqo aber allhie im Lager verbafftet i ft / und nach dem 
befunden worden , daß er an stat der »hm ertheilten Ordre nach zukommen/ 
wle auch vor alles Sorge tutragen was zur Qtfmften itnd dem vtnde düp 
überkommen in d,e gedachte m wehren / wie auch den Ort zu erhalten 
hätte 61mm mögen / viel verabsäumet, und die ihm anvertraute Post allzu ge» 
schwind verlassen hat, wtßwegm er Mombas vorRechte gefordert und mt 
er;useinerEmschulvigungvorgebracht,st angehöret/ an* alle Stücke unv 
Bescheide die er j,t dem £nde angesühret genau find un«r|iich« warben / ai« 
fi< 6<nn html! fprt*m / daß «irtHu« /•" 5 "'»>> liinrt tr»rt 
,m V-chden« w<qm, al« w«l»«,,» mer<ll>»«m @*acm und Curtf**"»» 
dieser jande qedeviiet keinesweges weiter gelittm, sondern anderen zum ^  rein-
»el nach aller Schärfte des rechten fot abgestraft«/ im also von allen seine Lbar-
Ln mtsetzer, auch förderS vor umuchlig dieselbe oder einige andere in diesen 
vereinigten Niederlanden »u bedienen vor tqo und ins kunfttiae erkandt wer, 
den/ und sol er gefänglich gehalten bleiben auft seine eigene Unkosten, i f. 
nach einander folgende/ und nechst kommende Zähren an dem ,enigen 1 rte 
bm f«ne Hoheit belieben wird anzusehen, wird auch hiemit in die Kosten unv 
Vnaelder des Gerichts, also auch in die JWim torExtr#rdinjr Realer wacv 
»enheter, so hoch wie es gegenwärtiger Knegeö-Rah, an'chi^ en wird. 
Geschehen imd gesprochen m den, ?eldlägcr bey Mgroe durch u< ^n. 
Ärldnch de Nassau Dr. von Znvleiistem General von der r^rfo-j.y'Z* 
Graft von Sünrnn, QkiKrai M^or Stembuvs/ G.ncral Major von der vw 
tVCW Utdron deCtmntrt \{4*ftrt dt Cdmp. f)0nS(rmirnt dt , 
ftri dt C*mf. er dun Titrtt dt U C+dtr« . Grastw V0N Solms fj 
niederländisches 
t d t n c k e n /  
Uber dm ltzigcn Zustande 
£cr noch übrigcn 
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1?L 
Unterschiedliche 
Betrachtungen / 
V6et den gegenwärtigen Zustand unsere lieben 
Vaterlandes 
W <Fi« ÜB tJnNMrffict)/undktl M'KMfürfcm andmi A.M..discha. 
L ,„.d Wlck-M «Sljutl'ck, daß d» Kö>n? von ?r.»»k. 
rcufi/ ui so fmfjtr 3<u tingawmmen h.tt/mi< !>' IxrrlidK Uttd vor allct^  
 ^ '' " ('v'i'irf'Lf Rcnd«r: Dicst? ist auch dic Vrsackc 4Wtf<ti / d-v so wol 
Mffer.a i^nmr bald uns-« tt-ten Du-rlandtt-tau-Ü» flll*<n^b"1' £ 
SSS2ffldBÄj| 
^"^nvntum r(dM|Vk*k-rTicbhab<T6(8 SMMM m», der Arsten 
^^setssaxassiSÄ 
U
"^flirUT „7^„f,u daß fit m*t .wck 
:£ÄSS£f5 '"«#* '•*«"»* 
ÄSSÄÄÄ - »** »-
'•'''SS'».. «ft. 
, ,,,imW(6 «wfrvkrn.*« mSaat «chmronm f„ tvi mtcKI h(r ti wl f^ c »4 scu'm >Jf" Iadrcn 
. b ht ruhe rm inf °tkr(f ttt setzen/ was sie an fernen Vor fahren zu 
E^ÄSS® Ä - «*' «««  ^
Mißgünstigen und unruhigen Leute Versichern/ txrsclbn 
Rabtjchläge und Vornehmen wider ihm und (ein Hauß zu bindern / welches 
Am etlichermijstn glücke«: Doch haeesGOttdem Allmächtigen gefallen/ 
btc|m Jungen Mificn in feinen jungen 2Mfom weg zurücten / und feine 
Kinb nnd *atib ettw solchen Befbirm-Herrn zu bemühen r nachlassend eine 
betrübte schwangere Wittibe/ und weiter gleichwol aformahfs bezeige«/ daß 
er sey ein B i^rmherqiger und gnädiger Gott / wacher vochabe/ ferne Kirche 
und sein 33vkf vtUerltch zubezsabngen/ so ließ er acht Ta.« damach sein väter-
lichesAntliy über uns leuchten/imd wiest feinem 3W<f rfnm lungcn 
i Prinzen/ den gegenwertigcn Wilhelm den dritten. 
Uber den Tode dieses Wilhelms des andern entstünde eme tingemeine 
Freude umer denen / welche durch ihn in Hafft waren genommen worden/ 
und denen jeMgen / welche jetziger zeit lieber Französisch als Pnntzifch ftyn/ 
also daß ihre Areude dergestalt außbrach/ daß man ein Bneffgen fand/ sampt 
»einem Theil beigefügten östk in dem Aact eines Dt*cent der 3rmU 
Wnlanischen Kirche: 
Des frmeen T>e*tht^ kStf* gsef ver {****> 
% Ceen bly der M *sr, tn luhag }**r. 
5Vr fttna gebohme H'irst gab diesen leuren w<edenimb eine neue (Bcffigv 
memüsft t und es n*ir W««r anzusehen f das? <mschnltche Maimer sich 
fc pir emem fim<V4fhchmm Kmde fÄrchwm. V?«n h^rre man unrer 
ren die Rede fuhren/ daß die zeit der Niederländischen frtrfvtr gebohrm:7 
Üm wäre man er äset von der Schlaueren der Prinqen von Oranien / von y 
pund m hatten dt< Annmianer/ ©otinkmer / und allerhand Jrr i^stery 
mefytr und ftlfsuwimii weniger jjr^ctf: Man mäch« unter dm 
ßVfbrmirrm mit Recht saqm r daß mt neuer JtÄUa ausstund / der von 
3'M» mch'S wüste/ etliche Städte und mich etliche Provmqen auß-
WÉM 
Man wüste bey Eromwell so viel zu wege zubrmgen t W er feinen 
«^ede machen wotre / man müfte denn zuvor ßchwerm / Jui^ diekr mild iK<— 
'HKSw Hurst menuhlstti ewigen Seaaes-Ämn'tern gezogen würde: Wie-
ttoK der Proteceor fttbft darüber üäiH/oié der sich für der vereimgtM 
i nicht fiitdw* / »ktiwtw fur einem fo jung ^ bohmm Kmde. 
war) ver srvmme HdO Warait cii^ — 
«nxtfimrtM ^ uqes gctSdttt/da doch des Feindes Schiffe wohl drev Muß-
LfrÄff, weit von ihn ablagen - Da war man alsbald gut <$nalt!i). 
fl<Un^ LZwNK*m m,« ffr mmli* m bitfm S.?»m 
rÄissÄSSXÄ 
EBissÄ-isssÄ^F 
HimittttdiciiMcf«« trorttn/bat mm m*t l.mgr mit Kwlclbm ti 
Oiif Wen limmi -»ß S»nH- / d..ß» idu«to*tt>.fcr-e t^ mu «8 i« 
mm tum WWn üwa» »n W>ip«naiiß, 
<imi btuöttafftixi lKrtmn8»enibm.2mpt t"> *<£" ^  
j>„,m; Mm |*nrt ihnen ,ui* an^nnuWr vi bitten vcr l 
-lMSlucl w»rb<nqjiU!lich»uffqibod«»/und!»mchXM'd'tt. 
;X!< Kr (<üft Krüz rochw / schickt- "ratvfrtt* im6 
SW<f in/ Nm aber Qxlb und warb birnM» «n S-andm ... 
j»nb« vot9fit»ä<n/ bot / ob m.m nicht . nl^  «Uhr't . « 
„«bn Zr«i«»fiich «I« Pnn«,s« CUR KB .«»>-->> . / V 
ff«n dm/Out de 3urmnt folre zum Genera! machen/«ber alt unstr x i .cr 
5nb SUd«en: MrtamaWW atte^>ru ceßm 
tot .^Hur-Türsi von Branvenbmg einlieftsten / MLbticrterung Uiu ,^ 
Hoheit des iprüis<njpß»JDtiinUn mo^uaiUéMJlUåiäZ fcntan 
den mu schärften ^>edrohuu^en adgeschtagen. 
Da unsere Scktff»«Aoote erst geschlafen, and darnach durch eine 
Ofotf«« gegtn die Englifchen wtederumv m ihre Repmaeion gefegt 
worden / hae man Anschlag aust bte Englischm See-Haftn gehabt/ iw!-
<tcc / 0% it »ms gleich gelüetet / hat er ds<v mek Ruhms nicht verdie. 
mr/ als der ttnuv/ was die EnglHchen wider uns tu dem Älie Mhan/ 
slf» Mß b« englif»tn mtt recht unfern überg<laußenen Lapttann L)eemS-
tuet/ so «ol cui GemäHtde und güldenen Köpft verehren wögen / als 
$ i) toaiv 
man stleh Conielis Witten w seiner Ehre Nf an^ericfw; Der mit 
recht nUttf tan sagen/ gleich wie der ander lnKr*«r unv Aftor: So war 
aucb f>m Lornelis damit nicht zu frieden / sondern eutffre übe? die an-
fehnlidv Samma Geldes, die er dafür genossen und den Staats »Xoet, 
d« Herrligteit Spvkeniß begehret,, darauff die Abgeord?/:m von Har­
lem mveextim: Laß fic für hcrmcsscuc Bettler ein Raspel, 
Hauß battcn. 
Vmb diese Zeit ward durch den 9laht rm/iemü eine Pos? auff des 
Herrn von Beuniges Rechnung durchstrichen / der/ well er damit übel 
I» frieden/ sagte/ daß er nicht ein .Yeller an Geld von seiner Gestr. em-
Pfangen / und daß in so cher Zeit / als setner Gestr. wissend wäre; 
Es wäre ihm zum böchstm nöhtig / von den achtzig tausenk» Gülden / die 
femer Gestr. vor die geheime 5,^ -»-/,^  Züge; Welches Geld/wie man 
sagt/ mcdf berechnet, und ein mehre,s an Pameulfer- Perlohnen und 
Mt Glieder des Staats syendirt/ und den isXcff nach der Banet in Ve. 
nedig / a^u des i an des Wohlfahrt angewendet w,rd. 
Als der Friede mit Engeland geschlossen/ und eine ?riple - Allane 
eingangen worden, s« dachte man nun nicht mehr auff einen Stadthalter 
oder C »ptr'ain General / zedoch waren noch etliche den »ungen Jftrstm »u-
gethan / welche so viel außrichttten/ daß er tn denn Staats - Rahe ein 
geführet wurde. 
Daß ewige Verbot/ so Key Möns. Jan angefangen und beschworen 
»•; \ «ar/ muste Hey allen Nähten und Versamlung auch deschworen, und un# 
,er,eichnet werden, wie dann auch geschehen • Vnd man gab keine ache 
gin glichen Scao,en, auff diesen Lyd. Taß niemand in die Regie, 
rutt# tommen mö hte/ er wärt denn ein Gliedmaß der Refor# 
mirtcn Religion oder zum mlnsien äußerlich fleh darzu beten, 
liefe# 
Was anl.wgtt dre Stichen von <$mi Kievit und von der Horst/ die 
sind so wohl iKfiWdr daß ich torton sibweige / diese Älein muß an den tag/ 
daß/ als der Ptnfionanus Rudolfi gezwungen nwrrv daß er nach dem Hta«* 
geh-n muOe die t*< *"» B«at tubeschleumgm, er solches abschlug und 
faate: XXiß man der Jchdtz ihren frenen jauff laffcn müsse und sie niche 
dluch bcjchickuu  ^ iivmgm: Jedoch fyxt Pactir dieft Commifim auff sich 
genow-
genommen / das da erst alda geschlossin wurde/ daß man den Gefangenen 
Herrn von Butt in ein ewiges Gesängniß folte setzen: Wüste dicht 
Herr es so <11 dmatren/ daß nian bey wieder hemehmung ( der Acren ) mm 
ihm den Kopft^ 'chluge. 
Die Tneple - Alliantz wurd von Frankreich sehr übel auffamommm / 
und man suchte alle Mittes auff der Welt herfür / dieselbe jumch« jimw 
chen. Man schonte deiDalben fem Gc d od r Gesandtschifften an alle Für' 
sten und Potentaten / w (der alle vereinigten Provintzm auffmhrnigcn / 
oder daß sie zum wenigsten sich neutral hielten: Das Geld rieh et khr viel 
aus/ auch wüste er sehr woh!/ daß das Geld in .Wand auch vtt! vermoch­
te / und weil er zugleich wüste die Vneimgkeit/ die in den Provinzen / nx-
gen seiner Hoheit und den Staats- Gesinten im schwänge guig / fumc er 
niemahl bester als zu dieftrZeir anfangen. 
eran zu Armiren/ und alda begnn« matt zu dispunrm? ^ mch^mm^E i^' 
eam- General. Welches denn endlich auff seine Hoheu wurde gelchloffen/ 
nach so vieler Muhe / nach so vielen Infiruftfntn, rrt. Vttd daß verdros 
etliche dermalen / d^rß ein sicherer tXofrerdamer heranß brach Adieu Hol-
landische Frenheu, und nenne« daß eine Mahlten des Verderbens / welches 
seine Hoheit der $Xtf«rfchafff den Edlen und Städten gahe. 
Unferde i^i war Perer de Groot / ibgeiandrer m Franekreickv mu sei* 
nem Schwier Mombas. Und was dieft alda außgench«: htiben/ hat 
uns die tr.umge Eif.ihrung gelchm. 
Man schau England vor einem S<belm / weil er uns denn Krieg 
aiitundigte irum ttustc aber nicht/ daß w,r selbst zuei^  Ursache waren / d.ch 
he <r jei^ e - All^ mtz gebrochen worden / Mombas tvnl er m großem Anse-
ben war an dem .xraiu/ftfAm .Yoffe, wie dann die Verräkheiev allezeit be* 
liebet trnd wüste dem Konia von Franctreich fttrzustetim einen Vorschlag 
im 9lahmen unfers tir-ttiats / daß / so Franckreich mit »m<erm Staate sich 
einlasen wol«/ so wolte man Ei'geland numren Fvanctrnch aizn genereusi 
:^:nui(^r(( fi\dx scheUwsche Verrächerey/ imd sandte dxjen Vorschlag 
dem Lvon  ^von England zu, wel<t>er von |?und au daranst den Abgcsand-
«n vor sich so, der», und lag«/daß ihm solches tunt wäre: Derdaant-
KV rf1' ß"fC5 ^  Pnnc,^ , m »u hnrvrtrmam/ ,edoch 
S ff! mm 11<U ,ff< ^  i^tM gtsch (f«! dMN to VON 
•u(k ovm nichts wmiger als dieses. Der Abgesandte »c.get solche vom 
Honig 
CM* an, fc« mm m chm fcffi Vri-ff von ff*«*1' 
fcidHnsWftmcmfiSofm/ »ndWch« 
!tmh tr,Mk Urfodx tättt/ fetmtt nitt uns gemachten Bund zubtuhn weil 
inr foldKtf zu <rrt a«Kon Mttcn/ unt> alsdann Ngim<\um uns |wva> 
S£ Denn iwmt ha. da« w«< Bxil n.ch. b-Rrll »«< MM 
M.mn? $r fxMtw $<«« KnnttAFl ni*f; <& 
imife Ion- fflSk d«to«fftobm an d>< «cmmiflürKn NT <vf*tmm Com-
SS wunm omt -vde find/ mi<k/^ m,fK.*.iM# tonihrmW 
OiMaitm un» <S!«r«n z<ft.>s« worden, «Ich« rn^g-n fami al« fi« im Ey> 
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' «irt Olk« wN txrfiiff« mdmi «M» «d«n ®*Wii b;w' 
03lfm solch« Herrn »ne btmtyn/ t«r-t 2ier« igiitni Starrem de» 
er*i« ynKfcnv und «ist Jeuitw-e«jn 4<f*i M*n' ^,hfu'"<"a" 
-«rSßki/TOi mA(k tet SßctffcFt »cht iwmo« / und mw* 1 
w» unKi ihnm mmbläÄ.ck *tfr« / l«W Kranytsisch aW Pr.n, 
'''^ SemdKt* 9B6Iwonach Mabmd, in» foffc« * W W<f£ 
I » guifdwi , tri I tukiid Gi'ilixn und daß ward ais°fdN>» OrA,mnu< aurt 
fftmfM in WKfm/Ni dm P '^"' ' in H. 
«tn «MmtnlKt^ t inix/ tikr fnm «t>r unr <£.» «I*' ^  ™jVn' rfr l^ , 
" , WrWlc|en wordtn, daß MW defi <|.ui«cn jaiidc i^dv «ttme» 
Ki -»««""* Ä™*«r.Ä 
* ö JU gteirew ^ in,i*t / na» frttKt III den Ratt' Ztnommcn/ 
/ « « «mm 
tut* »>' Schiß • l^eo«/ »« men «> Wt Zti« ntrynd# an,n> 
L s.n tfn« / M «w« <Br«»aem ,u madxtl 1 »<l*t ?'ooet un« de« 
, r •<•< *uhtt« kfkt in jukMk« fomm<n fcimy §uid> ,wl 
K ef ««Nr aS-r ad^k.wck« »«rden. 
11» c<nn to«»« Zrai ckreich fc«rab n"< 3BoKf/ tat '» '"v 
»fcn«m «n< ihn tn footft war. »a fand,« man etgwen««/ H »r-
t,:cZ  ^und A-fi'M^n m an»n«e*tin «0 nthmtn, ob >>< wo> «r-
fN" ««NN ' i(0c<6 wmd«n ?« »et* @<ifc und M<m f* »Ml1,1 la " 
tat ft« »*n «It* zuiin QJntdK «nbrachmi. 
S)i< 9$ii(ffr Herrn iearwau* mi<(f eil« blind Knn w<nn fit jo: 
ebtr AO Mann (ukn/ mtinim fit/ daß chnr ieo. lind nicht war-n. 
" x<6c» ward w°kl »«richm, Srandtil» aber nyr flüjrt 
(r Kibii,# Mit aniprttffmi sonder» nam stln-n March bobtrj im» 
33tfd' daß ron allen roohl »-tstl.cn mV fo daß e« in Z-» d«r 
o;, aiidtrfi"FlZdttn mli «orrah- «ußh-lfttn «mim: Jjur warKrie. 
^>;»rrah( a-nua/a»«t tcin V°lck,derL,t Coww-ndan- .n-md<. tar-
Z!5 "Lmmtn/ „nd ein öd'tim .»> ferne v' .elle ze»rdn--i und --ifi ,«-
Ji hV-e mit Sr.tn«fv<t* eiwa anztdalitn / daß,,- wn .'7un,tr da-«» 
ml de» müif-nz dom «wahr «in Aitt«rmehr h«y ihnen jubrfommm. 
or'C und Ä(tttbtt«/Je «I-'chs-l» ron -hrwen $omm<ndemtm 
—- n,f.ll(.,n iuio Mt.iiijf nach / man fchlofft di< ©olMttn in die 
. ISÄ 4« m in Rolland ach. Tagt , »b W-ft. ub-t 
Witt ddtt III»., denn «tnw dl« zu,- C»rnfp°ndtn» ha».n, wust.,1 <t 
 ^ ' Tnt^ Ztttun/btfchwtne undh«fluri>t« s-hr di«Gemübi-r bfv 5'n-
testier/ da fit sahen / daß Mir* ib<l< R-S'trnng ihre S?b%'<,'bt<£' 
,
l um» ^ mbtft aernffen/ und darum» dm PrMvsK £™f" •J;" 
1 
«nß «fchvcrm han-n / daß dits-ibm fit unitr dl« S»>a»-r«Y (d«r vtcn) 
«r.inrfrei* bring«« rvpiten; Di«f«< veränderte »nd oftn-i- fr rnaff-u d 
t>«r«<n f<ri£inieohn«r/.»on aS-11 E'ädien in J)eH«nej„M|U t^lUfl» Ar 
-Km« üb-ri-.q-n und UI b«d«nck,n/ wa« fuvihatflU^Si t btt  ^
S<hiULtiedLilUitii*< Wnv> »°n 
r<n dAhfr nl<6< mtndcrLtnNgt d,cs<n m ftmcr 
"lern §f<ü<j»Ufc<rjin«Oifi^ uiMcfcxi». 
?s war t» verwundern / und id) glcuche das Holland selbst »Ncht 
Darüber verwundern tan / daß fc »tel rheur« Cyde gc'han wurden, 
rote «t fo gefck wmd Pnnqtscd war. 
Damadls waren Gesandten nach EnqeVand Friedens Dalben I 
ttn aber tetne c*mmüfion Arlede zu machen z un» fe fufcwM man die Ge­
meine hinrers it»t/ sie bancterlnen to. Tagelang mHampt»ns C«r» 
"und fak der Köntq für gul an/ sie zu fragen was sie betehrttn; ir>te 
ankwoneten abcr gar lroqigNed/ daß sie tom men wären fdne Ma»esiak zu 
fragen/ ob si< <!waS hatte bey Holland zu fuctxni Also daß s«ne -?)sa»e-
* B Itik 
ßFt von England mit recht sagte: 3$ scht daß die Holländer noch 
gletchwol troyig find. 
Der König von Engeland sandte etlich^^bgesandten selber an Hol. 
land / und gab ihnen twttfommen Befehl/ bw / so die Holländer auff 
vorige Tracraken mtcmm mctrotz er bereit wäre/ die Dgesandtcn ver-
schwiegen solches nicht/ sonder tharm es jedermämttgl'ch kund / die Hol-
länder aber ^  und ettteve so lieber Franyöstsch alö Prinylsch/ bicl 
weniger Englisch seyn motten/ hefTen dieseAbgesandtenmtt einem 
Lomplimcnt wieder nach Hause ziehen. Ist derhalben nun nicht klarlich 
zu sehen / wie man lieber Holland zu Frankreichs Diensten r erkauften/ 
af* faß man seine Hoheit tn setner vcrfahrenStand seqcn / und Lngeläi^  
bische Seiten «wehten wollen. Oi* •** •  ^
Da Mombas nebenst feine» «Achfbaaer m aiicfreich das Werct 
nach setmm Wunsch wohl verrichtet/ hat doch ©Ott dem allmächtigen 
gefallen diese Verrähcerey bey Zeit zu entdecken 5 Da also >tt vemgm / so 
gut Fronljößsch waren/ nu über all trnimphirm und fretotfm/ jedoed 
ixMji «arS - dag ei Ht^ LralttzosM so LMnbahrlich 
an seinem ihm anvertrauten Posto übergehen ließ/ ist er darauff angchal-
UXl worden/ und sol man ihm wol feiner kehren fingen. 
Die gmre Bürgerrey/ so da allerseits durch diese Verr t^ercy e,bu-
tot wordengleichwohl ihre rrem»Xltaentcn.uiffgeweeket/doch weil ft( Ujknz 
t.:?- mc '.v.wh v,- r.en hüben tk ezu.h«: m ' ' •' mviimkn / 
und fmnchmiich die jmtgm/ TOtiMtkien cimlich 5®^E*vlt: ^u (^t 
granl öfisch als Prinyisch. _ p » 
Ohmfleegenalkm KaKacreiL we,l eui ^>niiPifrfvr Lommntdant d»tr-
Innen lag» Denn Nunwcacti betehrcft den Vnahrer Mombae mchf Iii 
ibrem Gauverneur. Sttie S<ad< Grabe ist leider.' noch 3tft<K der iepren nnv> 
urottwrtm Schelmem»r tuid hoffe daß solider tet« Tode.^ -Stnch der jenv 
<ten seyn giwefen/ die es b j^e meinen / und im« tot Poemen so übel umb-
geigen find. 
Es ist wunder/ daß derZraiMka Gold der Batavul Auacnso '^ 
blenden flirten. Doch der Xllntächrtge hat sie nicht mtaeffowt-
AG» ttoUat. so wohl RX'tyn d<r gründlichen au^esios^cnen jäjlermtg wie­
der 
 ^Wv f.tn ^rntnd Gemeine/als mich wegen der Vndanekbm-kett gegen daß 
dmchleuchkige A»* von Uran ten und Nassau. 
' Daß eilt &iKgiUft .Buchtet gemachter,-
UiM und der DjäitoLfflUtelit 
reit'Au#/ nt.tdw damit die Srckt dat^ nMmJllBN O »nleidc 
' 
U Ich fan auch mchf fcheit / wammb em Bürgermeister seilte Biirgcr 
Glinde het ff/ wenn er nicht mevefen kan/ daß es ihm mir angehet. 
^ch fan anders nicht als mit Gränsen gedencken / wie daß ein gewisser  ^
BMenneiflfr m D.ckQ^Msnn t^lenspie-
4(1; ? ; <i :ii/ einem so viel Als d.cm anbeut anbete. Daß ist futwar 
fchrteff ich /  und fem Wunder/ daß wir von GOTT gkflrafft wer-
den/ Wenn solche teure gleich schweren/ man muß ihnen doch «fctt 
glauben / sinmnahl Jtc iL^Em und tnvcfcqjtijt- Denn 
fic schweren bey etwas I das sie nicht glauben / da<, cs sey. Und weite 
GOTT/ (6 wäre mir einer Oer so redet/ und auch fhut. ES ist auch unev 
fraglich/ daß der feine OvotrerMmmifchcr Roffchupcr ( oderBarbirer) f 
der zur rechten Hand des Königes von Rotterdam wohnet/ noch unlängst ge» 
gen seine Nachbarn sagen tnnifa/ta etmttrfcem «Arsten Schmach von seiner 
Hoheit redete: Was sollen wir mit diesem rotzigeit Jungen thun •' Wer 
hitt nicht handgreiflich sehen können/ daß dieser ferne Cxsctl unlängst d<# 
dachte durch die Remonstrantische Km^e auff d s Raky-Hauß zu kommen? 
Da es nun wieder feine Sximmusehe Gezücht allzeit getr.utr hat die Über­
hand zu bekommen i umer dem Sch m der Dentueh / und nach dem sie joV 
che zu Rotterdam erlanget so ist es eine offt / rvcdnt-clcu Regel gewesen/ 
he Reformtrßt Kiii^ e und dero j ehrer zu schelten» Und haben fich nicht ge-
4- fcheuet Seiner Holxtt hochlöl'liche Vorfahrm schändlich zu jästem/ und 
4» fur Sctxlmen außzuschreym/ welche? auch noch tägncv geschichr durch dte 
4- tibei-aeitNni« Menschen/ dre r. chie S unnen iind Na^kommm de? von Bar-
nefei: fern : Die Demonstranten dennoch fluger/ und die/ so durch fl che 
Bruder n.cbt vcrgiff.et waren/ fahen rvohl/Mß die Rea,er-Suchl unter t cm 
Schein derDeMtt.h/dem^n ihreHeryen befaß,daß / wo Mc ihn mtlittfcn/ er 
eben so mn ihnen H.mdeln wurde/ als er tmt seinen Bmdeni auffj^ uacte-
tischt 
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